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im Buch beschriebenen Anregungen, 

meist ohne viel zusätzliches Material 

und Vorbereitungen im Gruppen- oder 

Bewegungsraum umgesetzt werden. 

Abgerundet wird die Sammlung von 

Ideen zum Spiel mit allen Sinnen (Ka-

pitel 5).

Renate Zimmer ergänzt die Samm-

lung kreativer Bewegungsideen und 

-impulse mit von Erfahrung gepräg-

ten Praxistipps und kurzen Erläute-

rungen zur Bedeutung von Bewegung. 

Hintergrundwissen stellt sie in die The-

menbereiche eingeflochtenen »Wis-

sen kompakt«-Elementen kurz und 

interessant dar. Durch die lesefreund-

liche Gestaltung eignet sich dieses 

Buch gut für Praxis in der Kita, Kinder-

tagespflege oder auch Zuhause. Ohne 

großen Zeitaufwand lassen sich Ideen 

fort in der Praxis umsetzbar, kreative 

Bewegungsspiele vor. Eingeleitet wird 

jedes Kapitel bzw. jeder Themenbe-

reich von kurzen Praxis-Theorie-Ver-

knüpfungen, die Wissenswertes und 

Hilfreiches für die Umsetzung mit den 

Kindern beinhalten.

»Kreative Spiele mit Recyclingmate-

rial« sind Inhalt des umfangreichsten 

ersten Kapitels. Ideen u. a. mit Zeitun-

gen, Wäscheklammern, Bierdeckeln 

oder auch Heulrohren werden vorge-

stellt und weitere Spielimpulse auf-

gezeigt. Dabei sind die jeweiligen Be-

wegungsideen auch als solche zu 

verstehen: Es geht um Möglichkeiten, 

in ein Bewegungsspiel einzusteigen 

und folgend viel Freiraum für die Um-

setzung eigener Impulse der Kinder zu 

lassen. Es folgen Angebote zum krea-

tiven Bewegungsspiel mit Decken, Net-

zen und Tüchern (Kapitel 2) und größe-

ren Materialien wie. z. B. Pappkartons 

(Kapitel 3). Alle Spielvorschläge mit 

Materialien ordnet Renate Zimmer 

einer Gruppe von Bewegungsformen 

(z. B. bauen, wippen und balancieren 

mit Pappkartons & Co) zu, die sich ge-

meinsam gut entdecken lassen. In Ka-

pitel 4 finden sich unter der Überschrift 

»Was Kinder bewegt: Spiele zum Dar-

stellen und Sich-Ausdrücken« (63) 

Anregungen und Impulse zu den Be-

reichen »Rollenspiel« (64) und »Ge-

fühle erleben und verarbeiten« (70). 

Diese Spiel- und Bewegungsmöglich-

keiten können, wie auch alle anderen 

Kinder sind neugierig – sie wollen die 

Welt entdecken und verstehen. Re-

nate Zimmer stellt in ihrem Praxisbuch 

»Bewegung erleben in der Kita« aus-

gewählte Bewegungsspiele aus ihrer 

langjährigen psychomotorischen Ar-

beit mit Kindern vor, die dazu anregen, 

der eigenen Neugierde zu folgen und 

Neues zu entdecken.

Bereits in der Einleitung wird deut-

lich, dass dieses Buch nicht nur eine 

Zusammenstellung praxiserprobter Be-

wegungsspiele ist, sondern auch eine 

»Atmosphäre« vermittelt, die »diese 

ursprüngliche Bereitschaft der Kinder, 

sich auf Neues einzulassen und die 

Dinge in neue Sinnzusammenhänge zu 

stellen« (6) in den Fokus stellt.

Renate Zimmer lädt die LeserInnen 

dazu ein, den Kindern Freiräume zum 

(Er-)Leben der eigenen Fantasie zu bie-

ten. Kinder benötigen Möglichkeiten 

zum selbsttätigen Handeln, Ausprobie-

ren, Verändern und Lösungen finden. 

Dafür sind Bewegen und Spielen ein 

gut geeignetes Lernmedium. Im kre-

ativen Bewegungsspiel erleben sich 

die Kinder selbst in ihrem Handeln, 

sie entwickeln allein oder auch ge-

meinsam Ideen und finden Lösungen. 

So können die Kinder vielfältige Fähig-

keiten erproben, Kompetenzen entwi-

ckeln und sich mit ihren eigenen Res-

sourcen und Stärken wahrnehmen und 

einbringen.

In 5 Kapiteln stellt Renate Zimmer 

sehr übersichtlich gegliedert und so-

Der psychomotorische Anteil wird je-

doch weder theoretisch noch praktisch 

herausgearbeitet. Es handelt sich mei-

nes Erachtens um ein Praxisbuch mit 

Bewegungs- und Wahrnehmungsspie-

len, ohne dass tiefere erlebnispädago-

siert ist, sollten die angeleiteten Spiele 

folgen.

Fazit: Das vorliegende Buch bietet 

auf jeden Fall vielseitige Ideen für Spiele 

in den unterschiedlichen Naturräumen 

und kann so hilfreich für die Praxis sein. 

gische und psychomotorische Hinter-

gründe dargelegt werden.

Evelyn Gütle
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und Impulse für die bewegte Praxis mit 

den Kindern finden und umsetzen.

Die vorgestellten Inhalte sind viel-

leicht schon einigen Fachkräften be-

kannt, wecken aber durch die Art und 

Weise der Beschreibung die Lust, diese 

in der Praxis umzusetzen. Renate Zim-

mer inspiriert mit ihrem Buch zu krea-

tiven Bewegungsspielen, die geprägt 

sind von Offenheit und Wertschätzung, 

von gemeinsamen Entdecken und Erle-

ben  … und lädt ALLE dazu ein neugie-

rig zu sein und der eigenen Fantasie im 

kreativen Bewegungsspiel zu folgen.

Anja Grellert
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In der Einführung beschreibt der Autor 

Dr. Friedrich Voigt, der langjährig lei-

tender Psychologe im kbo-Kinderzen-

trum München war, das Anliegen des 

Buchs: Einen Beitrag zu leisten, früh-

zeitige Diagnosestellungen bei jungen 

Kindern zu ermöglichen, um eine gute 

Basis für eine Förderplanung zu ermög-

lichen. Dabei legt er Wert auf eine ent-

wicklungspsychologische sowie eine 

systemische Perspektive, um der Kom-

plexität kindlicher Entwicklung gerecht 

zu werden und das hierin immanente 

Zusammenwirken verschiedener Ein-

flussfaktoren aufzugreifen.

Das Buch umfasst mit Glossar 228 

Seiten und ist systematisch geglie-

dert. In einem einleitenden Teil werden 

 definitorische Grundlagen gegeben 

und verschiedene Aspekte (Prinzi-

pien, Merkmale, Entwicklungstheorien 

etc.) in Bezug auf Entwicklungsstörun-

gen dargestellt. Es schließt sich ein 

Kapitel über diagnostische Ebenen in 

der Frühdiagnostik an, bevor auf ein-

zelne Entwicklungsstörungen (Sprach-

entwicklungsstörung, Umschriebene 

Entwicklungsstörungen motorischer 

 Funktionen, Umschriebene kombi-

nierte Entwicklungsstörungen, globale 

Entwicklungsstörungen, verschiedene 

genetische Syndrome, Autismus-Spek-

trum-Störungen, Aktivitäts- und Auf-

merksamkeitsstörungen sowie so-

ziale und emotionale Störungen im 

Vorschulalter) eingegangen wird. Es 

geht dabei in jedem Kapitel über die 

ausführliche Diagnostik hinaus auch 

um die Förderplanung / Therapiepla-

nung, wobei immer auch die Beratung 

der Eltern mit thematisiert wird. Syste-

mischen Behandlungsprinzipien wird 

ein abschließendes (wenn auch sehr 

kurzes) Kapitel gewidmet.

Dieses Buch reiht sich ein in eine 

Vielzahl von Fachbüchern mit medizi-

nisch-psychologischem Grundlagen-

wissen zu verschiedenen Entwick-

lungsauffälligkeiten in der Kindheit. 

Dem Autor ist es gelungen, durchgän-

gig einen Schwerpunkt auf Diagnos-

tik  –  hier insbesondere Frühdiagnos-

tik  –  zu legen, was es zu einer sehr 

wertvollen, vertiefenden Ergänzung 

der bestehenden Fachliteratur macht. 

Die interessierte LeserInnenschaft 

kann hier von der sehr aktuellen, in-

ternationalen Befundlage profitieren, 

die Herr Voigt sorgfältig zusammen-

gestellt hat. Wesentliche Erkenntnisse 

werden in übersichtlichen Tabellen 

und Abbildungen zusammengetragen.

Diese Form der »Übersichtlichkeit« 

gibt aber an einigen Stellen auch An-

lass einer vorsichtigen Kritik – so z. B. 

Tabelle 4 auf S. 38: hier könnte inter-

pretiert werden, dass für die Basisdi-

agnostik KinderärztInnen und Früh-

förderstellen zuständig wären  –  im 

Konsenspapier der Interdisziplinäre 

verbändeübergreifende Arbeitsgruppe 

Entwicklungsdiagnostik (IVAN) ist dies 

jedoch nicht so zu lesen  –  hier wird 

für die Basisdiagnostik ebenfalls das 

SPZ angegeben. Zwar wird im Begleit-

text die Rolle der Frühförderung kurz 

aufgegriffen, hierbei aber wenig erläu-

tert. Hier – wie auch an einigen ande-

ren Stellen – kritisiert der Autor zurecht 

bestehende Praxis. In Bezug auf die di-

agnostischen Ebenen in der Frühdia-

gnostik z. B. das wenig transparente 

interdisziplinäre Zusammenarbeiten 

ver schiedener Institutionen. Leider 

wird die Chance nicht ergriffen, z. B. 

anhand des IVAN-Schemas genauer 

einzuordnen, wer / welche Institution 

wann und mit welchem Ziel und wel-

chem Auftrag diagnostisch tätig wird 

und wie die diagnostischen Erkennt-

nisse geteilt werden könnten bzw. in 

der Praxis bereits geteilt werden. Eben-

falls ist zu bedauern, dass an keiner 
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